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Wie aus Schwämmen Ritre werden
Göttinger Wissenschaftler sind Phänomen der Biomineralisation auf der Spur
Geobiologen aus Göttingen

' und Australien ist es gelungen,
I die eine wichtige genetische Kom-
Forst- ponente im Prozess der Biomi-
Oliver neralisation, der biologischen
s Auf- Bildung anorganischer Matera-
aufge- lien durch Organismen, zu iden-
zeisen tifizieren.
rbeiter

DielJntersuchungenwurden gmndlegenden StofÄvechsel-
an,.. dem r,febendön' ".Fossil" - frozessän.beteiligr Das fiir die
futrosclera willeyana vorge- Produktion vori futrosclerin
nommen. Diese Schwämme verantwordiche Gen muss da-
waren maßgeblich während bei schon im letzten gemeinsa-
fi:üher Epoc:hein der ErdEe- men Vorfahr der Mefazoa vor-
schichte an riffbildenden Pio- handen sewesen sein. wie die
zessen beteil igt. ,,Weil stammes[eschichtl ichen Analy-
Schwämme eniwicklungsge- sen zeigä; ,,Als einzelne Kopie
schichdich an der Basis" äes ist diesäs wiöhCge Gen nachfbl-
Stammbaumes vielzell iger Tie- gend unabhängig in Schwäm-

men und anderen Tieren dupli-
ziert worden. Damit wurde der
Grundstein gelegt fiir die Viel-
falt von physiologischen Pro-
zessen, an denen das En4.'rn
heute beteiligt ist", so der Göt-
tinger Geobiologe. Das For-
schungsvorhaben,,Characteri-
zation of matrix proteins of the
coralline demosponge Astrosc-
lera willevana - A contribution
to understandine the evolution
of biomineraliza-tion" wird von
der Deutschen Forschungsge-
meinschaftgefördert. pug/jw
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Q ie konnten aus dem Meeres-
r.)Schwamm futrosclera wil-
leyan4 ein spezielles Protein
isolieren, das hier als En4rm
die Biomineralbildung steuert.
Nahe Verwandte dieses En-
4'rns sind in anderen Organis-
men an zahlreichen gmndle-
genden Stoffivechselpiozessen
beteilist. Die Wissenschaftler
sind där Frage nachgegangen,
ob die Fähiefteit ,uriiomTne-
ralisation 6ei mehrzelligen
Tieren, sogenannten Metaioa,
einen gemeinsamen lJrsprung
hat oder unabhängig voneinan-
der bei verschiedenen Tier-
stämmen entstanden ist. Die
IJntersuchungen zeigen, dass
zumindest ein Teil des Biomi-
neralisations-Apparates auf
den letzten gemeinsamen Vor-
fahr der Meiazoa zurückgeht.

Die Forschunssarbeitän un-
ter der Leirung von Juniorpro-' 
fessor Gert \ü'örheiä" *uid.n
am Geowissenschaftlichen
Zentntm der Universität Gör-
tingen durchgefiihrt. Die Er-
Eebnisse hat das Wissen-
Ichaftsmagazin,,science" in
seiner Online-Aussabe Ende
Mai veröffentlicht. 

-

Biominerale können stabile
Materialien bilden, wie zum
Beispiel Stützskelette bei Mu-

scheln und Schnecken oder fe-
ste Riffstrukturen im Meer,
und übernehmen wichtiee
Funktionen in marinen Öt"sj'-
stemen. Solche mineralisierten
Hartteile traten in der erdEe-
schichtlichen EnrwickJung [e-
häuft vor rund 550 bis 520 Mil-
lionen Jahren im späten Prä-
kambrium bis frühen Kambri-
um auf. Ihrer Existenz eehen
einzellige Organismen uöraus,
die große Mengen Kalk abson-
dern. Die senetischen Steue-
rungsmecha=nismen, durch die
lebende Zellen mineralisierte
Strukturen ausscheiden, waren
bislang weitgehend unbekannt
- ebenso wie deren evolutionä-
rer lJrsprung.

Vorfnhr ule lze lllger Ttere

re stehen und somit dem se-
meinsamen Vorfahren der Me-
tazoa nahestehen, eignen sie
sich hervorragend, um ur-
sprüngliche Biomineralisa-
tionsprozesse zrJ entschlüs-
seln"l erläutert Prof. Wörhei-
de. Die Wissenschaftlergruppe
wählte dafrir einen neuen For-
schungsansatz. Ihre iogenann-
ten paläogenomischen Arbei-
ten basieren aufl senetischen
Techniken und Proteinexpres-
sion sowie stammeseeschiihtli -
chen Rekonstruktioien.

Die Forscher isolierten aus
A. willeyana das Eniym
Astrosclerin. Dieses Enzl.rn ist
ein wesendicher Bestandieil im
Prozess der Biomineralisation.
Nahe Verwandte aus dieser
Enzymfamilie sind an vielen

Ein lebendes Fossil: Schwamm Astrosclera willeyana in einem Korallenriff. pug
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MINERALISATION

Biomineralisation ist ein
Vorgang, bei dem leben-
de Organismen wie Mu-
scheln oder Schwämme
mineralische Produkte wie
Kalk herstellen. Daraus
bestehen heute viele Riffe
im Meer. Diese Fähigkeit
von Organismen ist unge-
fähr so alt wie das Leben
auf der Erde. Biominerali-
sation wird zunehmend
für die Wissenschaft und
Biotechnologie interes-
sant. jw

Prof. Gert Wörheide
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